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I ch l eb e fü r d i e I d ee e i n er h er rsch aftsfre i en Wel t, d . h . kon seq u en ten Sch u tz d er
U m wel t u n d d i e Sel b stb esti m m u n g der M en sch en .
I ch l i eb e M en sch en , d i e g eg en d en Strom g eh en . I ch m ag H an d el n m i t k l aren
p ol i ti sch en Posi ti on en , d er Weg i st n i ch t d as Zi e l . D i rekte Akti on en u n d
Öffen tl i ch kei tsarb ei t si n d eb en so Tei l m ei n es E n g ag em en ts wi e d er Au fb au von
G eg en stru ktu ren zu m h er rsch en d en System , z. B. p o l i ti sch e " Frei R äu m e"
(P rojektwerkstätten , H ü tten d ör fer u sw. ) od er u n ab h än g i g en M ed i en . D i eses Lan d
b rau ch t vi e l e R äu m e u n d P rojekte, i n d en en d i e M en sch en d as tu n , was si e fü r
r i ch ti g h al ten − u n ab h än g i g von der E i n fl u ßn ah m e d er G el d g eb er I n n en , des
Staates, d er Po l i ze i , d er h etzen d en Pol i ti k u n d P resse. Al tern ati ven si n d n i ch ts wert,
wen n si e n i ch t g eg en d as Fal sch e an treten , i n n erh al b dessen es n i ch ts R i ch ti g es
g eb en kan n . Was i ch d ah er wi l l , s i n d E xp er i m en te. I m m er wi ed er n eu , an ders,
wei ter en twi ckel t. I n d er H offn u n g , k l e i n e D u rch b rü ch e zu etwas N eu em zu fi n d en .

Wi derspru ch gegen d i e E i n stel l u n g des Erm i ttl u n gsverfah ren s 501
Js 29840/06

Seh r geeh rte D am en u n d H erren ,
am 5. 2. 2007 h at d i e Staatsan wal tsch aft G i eß en e i n E rm i ttl u n gsverfah ren e i n gestel l t. D as Sch rei be
an m i ch m i t der M i ttei l u n g der E i n stel l u n g dati ert von d i esem Tag , i st aber n i ch t an m i ch
abgesch i ckt worden . E rst au f m ei n e N ach frage wu rde es ü bersan dt. E s errei ch e m i ch am
29. 1 1 . 2007 m i t en tsprech en dem B eg l ei tb r i ef, der d i ese Ü bersen du n g zu d i esem D atu m
doku m en ti ert.

G egen d i e E i n stel l u n g l ege i ch Wi derspru ch e i n . Au s m ei n er S i ch t i st u n ü berseh bar, dass der sei t
Jah ren au s pol i ti sch en I n teressen u n d befan gen ag i eren de Staatsan wal t Vau pel h i er ern eu t m i t
e i n er Strafverei tel u n g i m Am t täti g wi rd . I n d i esem S i n n e m öch te i ch au ch zu g l ei ch Strafan trag
gegen i h n stel l en .

D er Zeu ge Ach i m Wei ß h at am 4.9. 2006 i n e i n er Zeu gen au ssage beh au ptet, er h ätte Sch i l der
au fgeh än gt, d i e e i n e Vi deoü berwach u n g au f dem G el än de geken n zei ch n et h ätten . D i ese Au ssage
stel l te si ch al s fal sch h erau s. Staatsan wal t Vau pel beh au ptet n u n , dass es du rch au s
n ach vol l zi eh bar " ersch ei n t" (wel ch e i n e Form u l i eru n g − offen bar h at er den Sach verh al t n i ch t
erm i ttel t), dass der Zeu ge d i e Fal sch au ssage au s Verseh en m ach te.
N u n wäre das du rch au s den kbar, wen n d i e R ah m en bed i n gu n gen u n berü cksi ch ti gt b l e i ben . Wer
d i ese e i n bezi eh t, kom m t zu an deren B ewertu n gen . D i e Zeu gen au ssage von Ach i m Wei ß n äm l i ch
war Tei l e i n er b i s h eu te u n au fgekl ärten Verfah ren sm an i pu l ati on . E s i st i n zwi sch en ger i ch tl i ch
gekl ärt, dass G i eß en er G er i ch te u n d Pol i zei ei n h ei ten m i t Fäl sch u n gen , Lü gen u n d M an i pu l ati on en
d i e Strafverfol gu n g i h n en u n bequ em er Person en betre i bt (OLG -B esch l u ss 20 Ws 221 /06). So war
es au ch an jen em 4. Septem ber 2006. E i n pol i ti sch m oti vi ertes Verfah ren gegen m i ch d roh te zu
sch ei tern , wei l das H au ptbewei sm i tte l i l l egal erworben wu rde. E s war e i n e Vi deoau fzei ch n u n g, d i e
oh n e B esch i l deru n g erfol gte. D er Zeu gen au ftr i tt von Ach i m Wei ß wu rde du rch Fü h ru n gsperson en
au s der Pol i zei , u . a. KH K Zach ar i as, i n szen i ert. Zu dem i st davon au szu geh en , dass d i e Fü h ru n g
des G i eß en er Am tsger i ch t i n den Vorgan g i n vol vi ert war, da Zeu ge Wei ß n i ch t oh n e
Au ssagegen eh m i gu n g au fgetreten wäre. D ah er h an del te es si ch u m ei n e au f Fü h ru n gseben e
du rch dach te M aß n ah m e. N eben der u n ei d l i ch en Fal sch au ssage kom m t n äm l i ch au ch n och d i e
An sti ftu n g zu d i eser bei den wei teren Person en i n Frage.

Das Gegenteil  von Li ebe i st ni cht Haß.

Das Gegenteil  von Gewalt i st ni cht Gewaltfrei hei t.

Das Gegenteil  von radi kal  i st ni cht sanft.

Das Gegenteil  . . .

     . . .  von all em i st di e Gl ei chgülti gkei t.

Si e macht all es beli ebi g und l eer.

                    (nach ei nem di chteri schen Vorbil d)

Gen eral staatsanwal t bei
dem OLG Fran kfu rt



D a d i e Au fdecku n g des Sach verh al tes wei trei ch en de Kon sequ en zen fü r bedeu ten de Person en der
G i eß en er Ju sti z h ätte, i st k l ar, dass Staatsan wal t Vau pel d i ese zu sch ü tzen versu ch te du rch d i e
E i n stel l u n g der E rm i ttl u n gen . D i eses h at er i n den vergan gen en Jah ren berei ts m eh rfach so
gem ach t. D en Verdach t der system ati sch en Strafverei tel u n g erh ärtet d i e N i ch tü bersen du n g der
E rm i ttl u n gsei n stel l u n g .

I ch wi dersprech e dah er der E i n stel l u n g u n d fordere d i e Wi ederau fn ah m e von E rm i ttl u n gen . Zu dem
stel l e i ch , wi e besch r i eben , Strafan trag gegen Staatsan wal t Vau pel wi eder ern eu ter
Strafverei te l u n g i m Am t.

B este G rü ß e u n d al l es G u te

An l age:
 - E i n stel l u n g des E rm i ttl u n gsverfah ren


